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« Die Schulen tu Greeley sind wegen 
I. Graisiren des Scharlachsiedets temporiir 
? geschlossen- 

0 Der Regen diese Woche, welcher 
allgemein war, kant sehr günstig für die 

« 

Wintersaaten und ist deshalb gute Aus- 
sicht auf eine nächstiährige Weizenerntr. 

« Die Postosfiee zu Omaha hat iür 
den Monat September eine Zunahme 
derEinnahmen von 21 Prozent gegen 
denselben Monat lehten Jahres zu ver- 

zeichnem 
. Zu Alma brannte die Bäckerei von 

E. H. Frailet vollständig nieder. Das 
Gebäude gehdrte der Alma Bank und 
war versichert stach France hatte 0000 
Versicherung 

« Ein Angestellter der Argo Stärke- 
fabrik zu Nebraska City, namens Harrh 
Baume-nn, wurde arg oerbriiht als er 

dabei war, eine Heißwasserpumpe in 
Ordnung zu bringen« 

« J. I. Jameian verkaufte ledthin 
feine bei Weeping Water gelegene schöne 
240 Acker Farm iiir 023,250 oder List-.- 
87,.-3 per Acker. Diese Farm war vor 

20 Jahren für Qtz000 gekauft worden 

s
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Die melancholischen Tage sind gekom- 
men und mit ihnen rheuntathische Schmer- 
zen. Wer iedoehioiort St. Jakobs Oel 
anwendet wird finden, daß er geheilt 
wird und keine Spur wird hinterblieben 
fein- 

« Ein nerheerendes Ptärieieuer wü- 
ihete letzte Woche det dem starken Winde 
in der Umgegend von Greeleh und rich- 
tete grasen Schaden an, indem viel heu, 
Getreide, Vieh, Gerathsehasten und an- 

deres Einen-bunt terftört wurde. 

« George Fred hall. welcher von 

Denry Roblss in Oasaha eingeklagt ist, 
0110 unterschlagen zu haben, wurde in 

elena, Montana, gefangen genommen. 
er Oeuserneur stellte Requisitionspa- 

piere aus und Detektio Dann holt Hall 
zurück noch Qnraben 

. Zu Seward wurden Garret Selby 
und J. sk· Eftler, welche eingeklagt sind, 

Jan Abner Studrnann isn llldiichen 
·--Tbeil des Conan ein Pferd gestohlen 

zu haben, unter ie bot-O Büegichait dein 
Distriitgericht überwiesen; in Ermangel- 
ung derselben müssen sie seyen. 

« Zu Frernout bat sich der Material- 
waarenbändler L. P Hausen iür banke- 
rott erklärt Oanien hatte ein einige- 
hendes Geschäft, aber wie schon so oft, 
waren Außenftönde, dre nicht berahlt 
wurden, sein Untergang. Schlechte 
Schuldner haben schon den Unterqarrq 
vieler guter Geschäfte verursacht. 

« Die Leiche des seit langen Jahren 
in Isbland bekannten Indy Jobnion 
wurde arn Sonntag Morgen todt im 
Salt Creek gesunden. Er wohnte allein 
aus der Ostseite des Baches und meint 
man, daß er von dem etwa 12-—15 Fuß 
hoben User hinunterfrel, bewußtlos lie- 

gen blieb und in dem seichten Wasser er- 

trank. Seine Ubr war um 9 Uhr stehen 
geblieben. 

« Bei Butte brachen Räuber in den 
allgemeinen Waarenladen von Euaen 
Smitb, rn dein sich auch die Poftossiee 
befand. Sie sprengten die Sase und 
erbeuteten für etwa 020 Briesmarkenz 
dann festen sie das Gebäude in Brand, 
welches nebst Inhalt vollständig nieder- 
brannte, wodurch ein Schaden von 04000 
verursacht wurde. South hat den gan- 
zen Verlust zu tragen, da ek keine Bek- 
sichetung hatte. 

« Lehthin brannte der große Stall 
von E. G. Brugh, vier Meilen öttlich 
Ion Itemont, total nieder und auch der 
sämmtliche Inhalt, bestehend aug zwei 
Pferden, lehr viel Faimnislchineiie, Ge- 
treide nnd Deu, fiel den Flammen zum 
Opfer. Das Unglück ereignete sich am 

Vormittag und wurde von einer Frau 
bemerkt, doch da keine Männer zu Hause 
waren, konnte nichts gegen das Feuer 
gethan weiden. Wie es entstand, weiß 

kr nicht. Der Schaden ist seht groß 
nsVetsicheknng ist keine vorhanden 

« Die unter Anklage der Bankberaui 
bnns zu Byeon angeklagten drei steile, 
Goidon, Cattoll nnd Dillon, welche 
letzten Samstag oon Geand Island nach 
Oel-can teanspoetiet mai-den« wo ihr 
Votoeihse stattfand, bekannten sich 
lsnnntllch nlchlichnldig. Dei- Prozeß 
isnede nni 30 Tage verschoben and die 
I klagten unter ie 01500 Bllesfehait 

It, die sie jedoch nicht leisten konn- 
ten. Es ist eine ichlinnne Bande nnd 
Mk nun, daß sie in eine ganze In- 

der in Wer Zelt vorgekommenen 
,- nnd Eilends-einholen pet- 

M ID- 

Tanfenbe von Dollars 

habe ich ausstehen bei meinen Abonnens 
ten und-zur selben Zeit Schulden« auf 
die ich Zinsen bezahlen muß. Daß dies 
nicht angenehm ist, kann sich Jeder den- 
ken und bin ich fest entschlossen, diesem 
Zustand ein isnde zu machen. Jch for- 
dere deshalb nochmals Alle die mir 
fchulden, dringend auf, ihre Rückstande 
zu berichtigen. Es ist unmöglich« alle 
Abonnenten persönlich aufzusuchen, wes- 
halb N i e m a n d darauf warten sollte 
daß ich selbst oder ein Reisender bei ihnen. 
ium Kollektiren komme, sondern Jeder 
der etwas fchuldet, sollte es dir e tt 
e i n fchi cke n. Das Einfachste ist perl 
Post-Money Order. 

Jch will unbedingt mein Geld haben,- 
da ich im Laufe der allernächsten Zeit 
große Zahlungen zu machen habe undj 
tein anständiger Mensch verlangen kann 
daß ich immer und immer wieder Geld» 
borgen muß und Zinsen bezahle, wo ichs 
genügend Gelder zu bekommen habe undi 
weiß, daß Jeder der mir schuldet, michJ 
bezahlen kann. Es sind zahllose kleines 
Summen, die für mich jedoch ein Gross 
sies ausmachen. Ich erwarte deshalb,- 
daß Jeder Der mir fchuldet sofort 
Zahlung macht, es ist gewiß lein unbil- 
liges Verlangen. » 

Achtungsvoll 
J. P. Windolnh. 

Grund Island, Neb» Oktober Mut-. 

Das Wetter eignet sich gerade für di- 
liöse Angrisfe und Dr. August Königs 
Hamburger Tropfen sind Immer bereit, 
eine vollständige Aenderung hervorzuru- 
fen und Magen und Leber wieder in 
einen gefunden Zustand zu bringen- 

« Die Regierung hat unserem Staat 
10,000 junge Forellen geschenkt, die fo 
etwa 3 bis 5 Zoll groß sind und werden 
dirs-»se- in dok- Momsssnm im vorkam-fe- 

itsiisthkii see Bis-Je"å’ussejk;c"I-"LEZ 
den. Die Sinntsizischear holt jth die 
Fische von Neosha, Mo. 

« Der in der Nähe oon Halt-rege 
wohnende beiahrte Farrner N. M. Wint- 
allr oernnglückte legten Freitag Nach- 
mittag. Er kreuzte den hohen Bahn- 
danrrn östlich der Stadt und als er oben 
ans dem Gelerse war, wurde sein Pferd 
scheu und ging riitfrptlrttt den steilen 
Bahndarnrn hinunter, wobei Whitaier 
aus dein Buggy geschleudert wurde. Er 
erhielt Verletzungen am Kopf und erlag 
denselben arn Sonntag Nachmittag. 

· Jnsolge des vor Kurzem, erfolgten 
Einfturtes zweier Häuser an Douglas 
Straße in Dinaha sind jetzt Schadenen 
satzklagenlür Its-Just- anhängig ge- 
macht worden gegen die Wettern klieal 
Estate Trust Gesellschast und die 
Tiustees derselben. Klager sind An- 
drerv J. Hansrrmn der sür Its-»We- 
Schaden klagt wegen seines demalirten 
Gebäudes und Henrrs J Hugheg, der 
für den Schaden an seinem Waarenlager 
830,000 verlangt. 

stachen tri leis han« 
S. LeQninn von Caoendish, M» wurde 

durch einen Ansall chronischer Verstopiung 
feiner gewöhnlichen Gesundheit beraubt. Als 
kr. KingI New Liie Pills in sein Haus 
brachen wurde seinem Leiden bald Halt gebo- 
ten und ietzt ist er gänzlich wohlans. Sie 
sind garantirt zu turtrenz Sägln Buchheit’s 
Apotheke. 

« Einen wundervollen Streich per- 

übte am Samstag Morgen der Gärtner 
und Farmer F. E. Babbitt von IlosJ 
renee, als er mit einein-Ladung Garten-- 
floss nach Ornaha fuhr. Unterwegs siel 
ihm ein« daß er seine Briestasche rnit 
0167 tn Papiergeld bei sich habe, anstatt 
dieselbe zu hause zu lassen. Er war 
oeteng ttuyer zweimal von Straße-nan- 
detn angehalten und deraultt trat-den 
und dachte, das folle ihm mit diefetn 
Geld nicht pafsieen. Er steckte deshalb 
das Buch mit dem Geld in einen Kaed 
Toknatoes und deckte es hüdfch zu. Jn 
Omada angelangt, war der Markt fehr 
lebhaft und in kurzer Zeit hatte Badditt 
feine Waate augveetauft. Kurz darauf, 
als ee feine Einnahmen übetiählty fiel 
ihm feine Brieftafche ein. Er hatte die-» 
ielde mit dem Karls Its-natan file 2.-J’ 
Cents verkauft and wußte natürlich nicht 
an wen. Er meldete den Vorfall der 
Polizei, ader es wird wohl fchwee halten 
die Person zu finden welche den betref- 
fenden Nat-d erstand. 

M Zsel tm- Tode. 
«llnfeee tletne Tochter hatte einen fast tödt- 

tichen Infall san Keuchhuften u. Bronchitis«, 
schreibt Frau W. K. daviland von stimmt, 
sti. ,1,)., .adee als anderen Mittel iehtichtui 

ea, ketteten viel e Leben mit ke. singe sten- Tia«-ove19. niete Nichte, welche an 

Schwindin tin vorgeschrittenem Stadium 
litt, gebeau te ebenfalls dlefe Medi In und 

eute ist ne vollstänle efund.« aetnåtg 
ice als- und Lan en rankheiten wichen 

ne tin ’s Nes- slseaveq wie var ket- 
nee anderen edt in autstdew Unfehldac 
äst- » In cetaltnn en. soc und 

w , aeanteet, d I. ID. Buch- 
M tret. 

peoteleeisoerespoudeiip 
—--- 

Beatrice, den 12. Oct.1903. 

Geehrte Redaktionl 
Dank dein 

günstigen Wetter, dessen wir uns in letz- 
terer Zeit erfreuten, wird unsere Korn- 
ernte dies Jahr eine gute werden« Da 
der Frost uns verschont hat. Infolge- 
dessen fühlen unsere Former sehr glücklich 
und man dars ihnen diefe Freude nach 
all dem ungünstigen Wetter während des 
letzten Sommers von derzeit gönnen. 

Es wird hier diesen herdst viel Vieh 
seit gemacht. Schaden Kilpairick Bros. 
von ihrer Nanch in Chafe Co. eine gro- 
ße Anzahl Ninder nach ihrer hiesigen 
Form gebracht, um sie füi’ s Schlacht- 
haus reif zu machen. 

Die hiesige öffentliche Bibliothek, zu 
.der Carnegie 820,000 hergad, geht ihrer 
Vollendung rasch entgegen. Der deut- 
sche Architekt Berlinghvi hat da ein Mei- 
sterstück geleistet. Nun hat Carnegie 
weitere 83000 deivilligt falls sich die 
Stadt verpflichtet jährlich 8 Wo zur Aus- 
richierhaliung uiid Vervollkommnung der 
Bibliothek beizusteuerm Diesem Wunsche 
wird entsprochen werden. 

Am lesten Donnerstag Morgen früh 
als J Grinies sich sein Frühstück derei- 
ten wollte, erplodirte ihm die Lampe und 
setzte das Haus in Brand. Trotz der 
größten Ansireisgungen unserer Feuer- 
wehr wurden Haus und Mobilien 
arg beschädigt und Herr Giiines kann 
sich glücklich sckäyen daß er gut versi- 
chert war, nämlich Haus zu 01000 und 
Mobilien tu O &#39;.-00 Außer ihm war nur 

:sein kleinster Junge zu Hause, da die 

lzrau und der älteste Knabe deieiner ver- 

heiratheten Tochter in Qmaha zu Befiich 
waren. 

llnter den Deutschen hat der Tod in 
letzterer Zeit große Ernte gehalten. So i- .-..h- O-..:- SIII;-I.- II It 
»Ist-» you-v Uhu-Ie, Im Ustslqcluslsv’ 
agent und hervorragendes Mitglied un- 

jferer Feuern-ehr, im Alter non 36 Jah- 
iren hinweggerafft; Win. Miller, einer 
der Haupteigenthümer der Dempfler’fchen 
Fabrik, starb nach kurzem Krankenlager. 
Er ipar « Jahre alt und hinterläfzt ein 
bedeutendes Vermögen. Frau Goofen 
verfchied ini Alter von 82 Jahren und 
der söiahiige Mennonitenprediger einige 
Tage darauf. Die beiden letzteren wur- 
den unter großer Betheiligung auf dein 
prachtvollen Friedhofe ihrer Gemeinde 
iur letzten Ruhe defiattet. 

Man merkt es, daß der Wahltag her- 
anrückt uiid die lfriviihlung zweier Di- 
ftriktsrichier wird einen großen Einfluß 
auf die Erwähliing aon Cauntyhearnten 
ausüben. Dieser Iistrikt ift aus den « 

Couiitieg iin fiidöitlichen Theil des Staa- 
tes forniirt. Beide Parteien haben ihre 
Candidaten iioininirt, ader eg fehlt der 
Enthusiasmus in beiden, der in früheren 
Jahren hier obherrfchte. 

Die iepublikanifche Conoeniion wurde 
hier abgehalten und Richter Babcock von 

»Bei-irae und C. pf. Neaiiis oon Falls 
City als Candidaien aufgestellt. Ein 

»Untrag, die Noinination einftiiriinig iu 
machen, wurde lau aufgenommen, ganz 

Iiingleich dein Verfahren in früheren Jah- 
ren, fa, es wurden nachher Stimmen 
laut, die wenig auf die früher fo oft ge- 

Jppchik »Wenn-Harmonie« ichiikßm ius- 
fen Man befchiildigte fogar die erfolg- 
reiche Majorität der Parteilichkeit und 
des Betruges. Der unparteiifche Be- 
abachter loinini jedoch zu der Ueberzeug- 
ung, daß die gebotenen Faltionen nur 

deswegen heulen, iveil es ihnen nicht ver- 

gönnt, felbft den Knochen zii benagen. 
Und fpilteihin, nach all diefeiri lauten 
Spektakel, bei eiivaa Ueberlegung und 
einigem Zureden feitens der Sieger wäh- 
len sie doch für die Candidaten ihrer 
Partei. 

Richter Babeock ist sehr bekannt in 
diesem Distritt, da er während 4 Jahren 
dasselbe Amt innehielt, uni das er sich 
seht bewirbt. Und während seiner Initi- 
ieit erwarb er sich den Namen eines ge- 
rechten und unparteiische-i Richters, eine 
Ehre von der er bis seht nichts einbüßte. 

Sein Kollege, C. z. Reaoig, ist ein 
junger Amerika-, der, eben weil er die 
Noniination erhielt, in zaus- City auch 
einen Sturm herausbeschwoien. Näm- 
lich sein srüherei bester zieiinb unb Kol- 
lege dort, name-is Martin, sucht ihm 
dort möglichst tu ist«-iden, weil ihm selbst 
die Nomtnatioii nich: zugefallen. Noch 

Allem wag mir bistaniih ist Reaois eiii 

Jtüchtiger Abvotat von gutem Charakter, 
den selbst seine politischen Gegner, wie 

auch Gegner ini Gerichtsjaale iespektiren, 
wenn er gegen sie plaioirt. Aber auch 
dort fängt die Opposition an, gelinder zu 
werden, wie der Ton der iägtiihen An- 
grisse nin besten beweist. Besonders hat 
er durch seine frühere Handlungsweise 
bewiesen, daß er sich nicht giiin gefügigen 
Werk eieg irgend einer Partei machen 
läßt, le nsih der Maxime: »Entweder 
regieren oder rulntren« handelt. Es 
Dieb sueh dir so gehen wie anders-o, 
nistllh, dle meisten Repiibllkanee, die 

ihnt seht opponiren, werden für ihn stim- 
men, sowie auch andere, die einen Richter 
wünschen, der sich nicht zum Werkzeug 
einer Cliqne oder Corporation hergilit. 

hoffend, daß uns Schnee und Frost 
noch recht lange fern bleiben, zeichnet 
achtungsoollst 

Jhr ergebener Correspondent 
E r n st K ü h l. 

Lineolu und Umgegend. 

I Counthrichter Waters machte die 
lehre Woche eine Besuchsreise nach Sym- 
rnore Springs, Kansas. 

I Die Großloge der Pythiasritter 
hatte diese Woche ihre Conoention im 

Kapitolgebändr. Zur selben Zeit hiel- 
ten atich die Pythiag - Schwestern ihre 
Konvention hier ab und auch die Rath- 
bone Schwestern. 

: Der Sträfling E. L. Simon, wel- 
cher kürzlich aus dem Zuchthans hier 
flüchtete, ist in El Pasa, Texas, festge- 
nommen worden und Warden Beemer 
sah sich genöthigt, Jemand hinzuschicken 
iiin den Flüchtling herziiholen trotzdem 
uns derselbe gar nicht erwünscht ist. 

: Die Einnahmen der Lincolner Post- 
osfiee süi Briesrnarten iin Monat Sep- 
tember waren um Zum-i mehr als im 
selben Monat des letzten Jahres. Die 
Zunahme ist lsp Prozent Die Ge- 
sammteinnahmen waren uni 153 Prozent 
höher als iin entsprechenden Monat des 
Vorfahren « 

I Die letzten Tage hatten die Ban- 
kiers unseres Staates ihre jährliche Ver- 
sammlung hier in der Frnterniiy Halle. 
Es waren auch eine Anzahl Vertreter 
von östlichen Banlen hier anwesend, u. 
A. von New York, Ehicago nnd Si. 
Joseph Gefiel-n Abend mind- im Stin- 

rvvlitsotelvein Bankett abgehalten. 
I Unser Salvonmirth Henry Gies ist 

eingeklagt Joseph Haber der ein Ge- 
wahnheitstrinker sein soll, geistige Ge- 
tränke verkauft zu haben. Die Sache 
sollte vorgefun- vvr Friedensriehter 
Greene zur Verhandlung kommen, doch 
wurden Geschwvrene verlangt und die 
Sache bis Montag Nachmittag um 2 

Uhr verschoben 
: Der in West Lincoln an A Straße 

wahnhaste lkmtnet A. Roivler, der siiis 
her Wetchensteller an der B. O M- 
Bahn war, bis er im ledten Mai ver- 

nnglückte, hat die Bahngeselltchast seht 
um QLHOJJUU Schadenersad verklagt 
und zwar ist die Klage in Albia, Inmit, « 

gegen die C. B cl- L anhängig ge 
macht worden. ists tunrde Norle am 

t.t Mai der rechte Arm ganz abgerissen 
und die linke Hand ganiz verstümmelt. » 

Schuld an dem Unsall soll eine schad-? 
haste Bremsvorrichtung an einem Loh-! 
lenwagen gewesen sein. valeg ist eint 
junger Mann von 213 Jahren, hat Jst-am 
und zwei Kinder nnd ist sür immer ar-( beitsunsähig geworden. Er verdiente 
damals 8100 per Monat. 

: Zwei Taugenichtse namens Ed. 
Broivn und Charles Bovdie hielten lent- 
hin am hellen lichten Tage deit zarmer 
Jvhn Krieger an nördl lOter Straße, 
zwischen P und Q, an um ihn zu berau- 
ben. Sie wurden festgenommen und 
vorgestern von Polizeirichter Cosgraoe 
dem Oiflriktgericht überwiesen, unter 

Anklage des Straßenraubes. Die Bei- 
den sind Taugenirhtse erster Klasse. 
Charles Bvodie’0 Heimath ist Meter, 
Reh-, wo er im März leyten Jah- 
res beinahe seinen Tod sand, indem er 

in dem hause eines Nachbars gesunden 
wurde und erhielt er einen Schuß mit 
einer Schrotflinie in’s Bein, infolgedes- 
fen er längere Zeit itn Hofpital zubrin- 
gen mußte nnd nachher eine Zeit lang 
Jnfafie des Cauntygefängniffes war. 

Solche Subjelte sollten unschädlich ge- 
macht werden- 

: Ter Fuhrmann Elnter is Solch- 
bury wurde lebten Freitag Mittag, als 
er bei dem Gebäude der ,,k«Freien Presse-« 
war um Postfachen zu befördern, die 
mittels eines »Chute« oben vom Gebäu- 
de auf die Straße befördert wurden, 
fchmer verletzt. Der Apparat schlug 
dem Fuhrmann beim herablasfen gegen 
dag Bein, fo daß beide Knochen gebro- 
chen wurden. llnoerantwortlicherweise 
lief-: man den Verletzten fast eine Stande 
lang liegen, ohne sich utn ihn zu küm- 
mern, bis schließlich die Ambulanz kam 
und ihn nach dem St. Elisabeth Hohei- 
lal brachte. Die Geschäftsführung der 
»Freten Presse-« wird allgemein getadell 
wegen der Unmenfchlichleit deren sie sich 
schuldig machte, indem sie einen für sie 
arbeitenden Mann, der so fchwer verletzt 
war und große Schmerzen zu leiden 
hatte, einfach liegen ließ ohne ihm die fo 
nöthige Dülfe angedeihen zu lassen. 
ist fchlinnner als barbarisch, einen fa 
Veranglåckien fast eine ganze Stunde f o 

liegen s- lassen. 

manin 8 
Unter-Preis Verkauf 

getjt mit Yolkdampf vorwärts-. 

Tausende von Dollars wertls Waaren werden während diesem Ver- 
kans zu einem niedrigeren Preis verkauft als man dieselbe Sorte 
Waare anderswo bekommen kann. Jeder sparsame Kaufe-r sollte 
sicls diese auggezeiclsuete Spargelegenkseit zu Nutzen machen. 

Dieser Verkauf endigt am Sonnabend 24. Oktober 
200 Dollars Coriets für Damen, Grö- 

ßen 18 bis 25, grau oder weiß, während 
diesem Verkauf, te .............. 19c 

1000 Seide-Krawatten für Männer, 
entweder Tecks oder Von-T alle Farben, 

werth 25c bis :35c, jetzt je ....... 15c 

Standard Kamme, in dunklen und 
mittleren Farben, die Yard nur ..syzc 

Tisch- Qeltuch, volle Brette, einschließ- 
lich weiß, werth18c, Verlaufs-preis die 
Ya1d.. ..1256c 

Schwere doppelte wollene Fausthand- 
»schul» für Damen in schwatz, das Paar 
zu ......................... soc 

Neue seidene Gürtel mit orydirten 
Vertierungem werth Joc, Verlaufspreis 
dnsStück» .25c 

Bereale mepers für Damen, all- 
Größen und Farbe-m werth Röc, Ver 

»kaitfspreig, je.... ............57c 

Extra schweres Outing Flanell, 12zc 
werth, Verkausspreis, die Yard ..3!-cm 

s 25 Stücke halbwollene Kleider-fresse, 
sdoppelt gesaltet, 15c werth, Spezial, die 
Yard zu Ue 

16 Stücke ganzwollene Kleiderstosse, 
einschließlich aller der neueren Materiale, 
überall zu 50c und 65c verkauft, Spe- 
zialpreis, die Yard zu ........... 39c 

ClarPs beste 100 Yarb Nähseide, 
schwarz und alle Farben, während die- 
sem Vertaus, die Spule zu ........ 5c 

Voll 10s4 große, gute, schwere, baum- 
wollene Blankets, das Paar ...... 50c 

Ertra schwer gefließte Männer-Unter- 
kleidnng, die gewöhnliche 50c Qualität, 
ttnse1«UnIerpreiS, je .......... 37Zc 

Männerschuhe, entweder Vici oder 
Boten-leder, wetth bkg zu 8:3.00, Unter- 
prets, das Paar .. .. ....sl.95 

P. Martin 84 Bro. Dry san s co. 
Grund Jstaitv’s größte Vertiiufrr von Schnitt- 

und (5cllcumanrcn. 
Nrbs nssdjk nnm PMB-ErzL1!.«.:u- T«s.-s2im«:n«n!, nnnn Iln pro-um bedient mn wollt 

WlNGERT 
Mos« Klempnen 

105 Asest Ue Straße (--’- KARD lsl«stl), NlålL 
Alle m das Klempnnfach schlagenden Atbcnm werden uns cui- Enltbeste 

auggefülni zu nnjsngen sikusiiuk 

Einrichtungen von Heizaulagen für Gebäude, Furnaccs u. f. w. 
eine Spezialität. ruf-I nng Unu- Jkonmansdnngc machen 

IHL John Wittorfs hat die 
Vertretung des ,,Staats-Anzeiger nnd 
Herold« fiir Lincoln nnd Umgegend; 
übernommen nnd nimmt Vestelinngeni 
für Abonnesnents nnd Anzeigen entge- s 
gen und quittirt für an ihn geinachte’ 
Bezahlungen Sein Geschäftslokal ist 

Zimmer No. is, Bohanan Block 
(Ecke Io. und N Straße.) 

Hierselbst werden auch Druckarbeiten 
jeder Art in Deutsch und Englisch ge- 
schinackooll und nett ausgeführt Preise 
mäßig. 

: Die Zahl der Ak-Sar-Ben Besu- 
cher von Lineoln ans am Donnerstag 
voriger Woche betrug über 12W. Bei 
solchen Gelegenheiten sollten aber die 
Bahnen darauf sehen, daß sie die Per- 
sonen, denen sie Fahrkarten verkaufen, 
auch anständig befördern. Das Vieh 
wird wahrlich nicht so in die Wagen ein- 
gepfercht wie es bei solchen Ercnrsionen 
rnit den Menschen geschieht. Dabei ge- 
hen die Viehzüge mit besonderer Schnel- 
ligkeit ihren Weg, während die Perso- 
nenzüge stundenlang auf einer Strecke 
von ein paar Meilen herumbummeln, 
was nach Ansicht der Bahnen jedenfalls 

ein Spezialvergnügen für die Ercnrsion- 
sisten sein soll, welche den ganzen Tag 
nnd Abend sich die Beine müde gelaufen 
haben und dann bis zum nächsten Mor- 
gen in den überfilllten sagen st e h e n 

müssen. O, es ist ein wundes-volles 
Vergnügen, aber was schert sich die Bahn 
darinn, sobald sie nur das Geld erst hatt 

: Unser Stadtrath hat jetzt die kürz- 
lich erhaltene Damps-Straßenwalze an- 

genommen. 

I Eint Fremder, der sieh als »F. F« 
Cor im Boyd Hotel registrirt hatte, be- 
ging daselbst letzten Freitag Morgen 
Selbstmord, indem er das Gag in seinem 
Zimmer andrehte. Man sand ihn be- 
wußtlos-, angccleidet auf dem Bett liegen 
nnd benachrichtigte die Polizei. Der 
Mann wurde nach dem Hospital ge- 
bracht, aber nach etwa zwei Stunden 
starb er. Nach Papier-en die man bei 
ihm sand, war seine Heimath zu Green- 
leai, Kansas-. Er hatte eine Eisenbahn- 
sahrkarte bei sich von einer Stadt in 
Washington nach Kansas nnd war am 
Abend vorher angekommen. Morgens 
hatte er Frühstück gegessen nnd daraus 
dem Clert einen Doliar gegeben, mit der 
Bemerkung. daß er wahrscheinlich sonst 
keine Bezahlung erhalten werde. Dann 
ging er aus sein Zimmer und drehte 
wahrscheinlich gleich das Gag an.s 

Sp äter. Am Samstag kam J. 
G. Cor, Bruder des Todten, von 

Greenleas, Kas» hier an, um die Leiche 
abzuholern Die Fanilie glaubt nicht an 
Selbstmord und nimmt einen Unsall 
oder Unachtsamkeit an. Der Verstor- 
bene hatte eine längere Reise nach bem 
Westen gemacht unb wurde am Samstag 
zu hausen-natur Er war verheira- 
thet und hat eine schöne Faun in Kan- 
sas und war nichts in seinen Verhältnis- 
ieu, was ihn hätte smn Selbst-nett tret- 
ben können. 


